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Evotec AG 
Manfred Eigen Campus 
Essener Bogen 7
22419 Hamburg (Deutschland)

zur ordentlichen 
Hauptversammlung  
der Evotec AG

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
Die U-Bahn-Linie U2 fährt vom Hauptbahnhof direkt zur 
Haltestelle „Gänsemarkt“. Von hier sind es ca. 5 Gehminuten 
zum EMPORIO TOWER. Alternativ erreichen Sie die Haltestelle 
„Stephansplatz“ mit der U-Bahn-Linie U1 oder die Haltestelle 
„Dammtor“ mit den S-Bahnen S21 und S31. Beide liegen 
ebenfalls in fußläufiger Nähe zum EMPORIO TOWER.

Die Evotec AG stellt allen angemeldeten Aktionären 
kombinierte Eintritts-/Fahrkarten (KombiTickets) zur 
Verfügung. Die KombiTickets berechtigen zu einer Fahrt  
zum Veranstaltungsort und zurück innerhalb des  
HVV-Gesamtbereichs einschließlich der Schnellbusse.  
Die Rückfahrt muss spätestens bis 06.00 Uhr des folgenden  
Tages beendet sein.

Parken am EMPORIO TOWER
Den Gästen der Hauptversammlung stehen Parkmöglich- 
keiten in den nahegelegenen Parkhäusern „Gänsemarkt“ am  
Dammtorwall und dem Parkhaus am Hotel Marriott in der  
ABC-Straße zur Verfügung.

Die Evotec AG erstattet keine Parkgebühren.

EINLADUNG

info@evotec.com | www.evotec.com

14. JUNI 2016, 10.00 UHR
EMPORIO TOWER (PANORAMADECK)
Dammtorwall 15 
20355 Hamburg (Deutschland)
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EvotEc AG, HAmburG
ISIN DE 000 566 480 9 
WKN 566 480

Wir laden unsere Aktionäre ein zu der am Dienstag, dem 14. Juni 2016, 
um 10.00 Uhr, im EMPORIO TOWER, Panoramadeck, Dammtorwall 15,  
D-20355 Hamburg, stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung 2016.

Die Tagesordnung und die 
Beschlussvorschläge der 
Verwaltung lauten wie folgt:

1. vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des vom 
Aufsichtsrat gebilligten Konzernabschlusses der Evotec AG 
zum 31. Dezember 2015, der Lageberichte für die Evotec 
AG und den Konzern für das Geschäftsjahr 2015, des be-
richts des Aufsichtsrats und des erläuternden berichts des 
vorstands zu den Angaben gemäß §§ 289 Abs. 4, 315 Abs. 4 
HGb

 Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresab-
schluss und den Konzernabschluss am 21. März 2016 gebilligt und 
den Jahresabschluss damit festgestellt. Somit entfällt eine Fest-
stellung durch die Hauptversammlung. Die vorgenannten Unterla-
gen sind der Hauptversammlung, ohne dass es nach dem Aktien- 
gesetz einer Beschlussfassung bedarf, zugänglich zu machen. Die 
Aktionäre haben auf der Hauptversammlung im Rahmen ihres 
Auskunftsrechts die Gelegenheit, Fragen hierzu zu stellen.

2. beschlussfassung über die Entlastung der mitglieder des 
vorstands für das Geschäftsjahr 2015

 Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, den Mitgliedern des Vor-
stands für das Geschäftsjahr 2015 Entlastung zu erteilen.

3. beschlussfassung über die Entlastung der mitglieder des 
Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2015

 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Auf-
sichtsrats für das Geschäftsjahr 2015 Entlastung zu erteilen.

4. beschlussfassung über die bestellung des Abschlussprüfers 
und Konzernabschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2016

 Gestützt auf die Empfehlung des Prüfungsausschusses schlägt der 
Aufsichtsrat vor, die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft („E&Y“), Rothenbaumchaussee 78, 20148 Hamburg, 
zum Abschluss-, zum Konzernabschlussprüfer und – sofern diese 
durchgeführt wird – zum Prüfer für die prüferische Durchsicht von 
Zwischenfinanzberichten für das Geschäftsjahr 2016 zu bestellen.

 Der Aufsichtsrat hat vor Unterbreitung des Wahlvorschlags die 
vom Deutschen Corporate Governance Kodex vorgesehene Erklä-
rung der E&Y zu deren Unabhängigkeit eingeholt.

5. beschlussfassung über die Aufhebung der bestehenden 
Ermächtigung zur Ausgabe von Wandel- und/oder opti-
onsschuldverschreibungen, Genussrechten und/oder Ge-
winnschuldverschreibungen (bzw. Kombinationen dieser 
Instrumente), Aufhebung des korrespondierenden be-
dingten Kapitals sowie beschlussfassung über die Neu-
schaffung einer Ermächtigung zur Ausgabe von Wandel- 
und/oder optionsschuldverschreibungen, Genussrechten 
und/oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombina-
tionen dieser Instrumente), die Neuschaffung eines be-
dingten Kapitals und Satzungsänderungen

 Die dem Vorstand von der Hauptversammlung am 14. Juni 2012 
unter Tagesordnungspunkt 10 erteilte Ermächtigung, einmalig 
oder mehrmals Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen, 
Genussrechte und/oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. 
Kombinationen dieser Instrumente) mit oder ohne Laufzeitbe-
grenzung im Gesamtnennbetrag von bis zu € 200.000.000,00 
auszugeben und den Inhabern bzw. Gläubigern von Schuldver-
schreibungen Wandlungs- bzw. Optionsrechte auf auf den Inhaber 
lautende Stückaktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag 
des Grundkapitals von bis zu € 23.663.172,00 zu gewähren, ist bis 
zum 13. Juni 2017 befristet und wurde bislang nicht genutzt. Sie 
soll aufgehoben und durch eine neue Ermächtigung zur Ausgabe 
von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen, Genuss-
rechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombinati-
onen dieser Instrumente) mit längerer Laufzeit nach Maßgabe des 
nachfolgenden Beschlussvorschlags von Vorstand und Aufsichtsrat 
ersetzt werden.

 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, wie folgt zu be-
schließen:

 a)  Aufhebung einer Ermächtigung

  Die dem Vorstand von der Hauptversammlung am 14. Juni 
2012 unter Tagesordnungspunkt 10 erteilte Ermächtigung, 
einmalig oder mehrmals Wandel- und/oder Optionsschuld-
verschreibungen, Genussrechte und/oder Gewinnschuldver-
schreibungen (bzw. Kombinationen dieser Instrumente) mit 
oder ohne Laufzeitbegrenzung im Gesamtnennbetrag von 
bis zu € 200.000.000,00 auszugeben und den Inhabern bzw. 
Gläubigern von Schuldverschreibungen Wandlungs- bzw. Op-
tionsrechte auf den Inhaber lautende Stückaktien der Gesell-
schaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von bis 
zu € 23.663.172,00 zu gewähren, wird aufgehoben.

 b) Aufhebung eines bedingten Kapitals

  Das bestehende bedingte Kapital gemäß § 5 Abs. (13) der Sat-
zung in Höhe von € 23.663.172,00 wird aufgehoben.

 c) Neuschaffung einer Ermächtigung
 
  Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats bis zum 13. Juni 2021 einmalig oder mehrmals 
auf den Inhaber oder auf den Namen lautende Wandel- und/
oder Optionsschuldverschreibungen, Genussrechte und/oder 
Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombinationen dieser 
Instrumente) (zusammen „Schuldverschreibungen“) mit 
oder ohne Laufzeitbegrenzung im Gesamtnennbetrag von 
bis zu € 200.000.000,00 zu begeben und den Inhabern bzw. 
Gläubigern von Schuldverschreibungen Wandlungs- bzw. Op-
tionsrechte auf auf den Inhaber lautende Stückaktien der Ge-
sellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von 
insgesamt bis zu € 26.516.816,00 nach näherer Maßgabe der 
Anleihebedingungen der Schuldverschreibungen zu gewähren. 
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Die Anleihebedingungen von Schuldverschreibungen, die ein 
Wandlungsrecht, eine Wandlungspflicht und/oder ein Options-
recht gewähren bzw. bestimmen, können jeweils festlegen, 
dass im Falle der Wandlung bzw. Optionsausübung auch eigene 
Aktien der Gesellschaft gewährt werden können. Ferner kann 
vorgesehen werden, dass die Gesellschaft den Wandlungs- 
bzw. Optionsberechtigten nicht auf den Inhaber lautende 
Stückaktien der Gesellschaft gewährt, sondern den Gegenwert 
in Geld zahlt.

Im Fall der Begebung von Schuldverschreibungen, die ein 
Options- oder Wandlungsrecht gewähren oder eine Wand-
lungspflicht bestimmen, muss der jeweils festzusetzende 
Wandlungs- oder Optionspreis – auch bei einem variablen Um-
tauschverhältnis oder Wandlungspreis – entweder:

  -   mindestens 80% des Durchschnittskurses der Aktie der Ge-
sellschaft an zehn Börsentagen vor dem Tag der Beschluss-
fassung durch den Vorstand über die Begebung der Schuld-
verschreibungen betragen

  oder

  -   mindestens 80% des Durchschnittskurses der Aktie der Ge-
sellschaft während der Tage, an denen Bezugsrechte auf 
die Schuldverschreibungen an der Börse gehandelt werden, 
mit Ausnahme der beiden letzten Börsentage des Bezugs-
rechtshandels, entsprechen.

Im Fall der Begebung von Schuldverschreibungen, die eine 
Wandlungspflicht bestimmen, kann der Wandlungspreis nach 
näherer Maßgabe der Wandelanleihebedingungen auch minde-
stens 80% des Durchschnittskurses der Aktie der Gesellschaft 
während der letzten zehn Börsentage vor oder nach der End-
fälligkeit entsprechen.

„Durchschnittskurs“ ist dabei jeweils der arithmetische Mit-
telwert der Kurse der Aktie der Gesellschaft in der Schlussauk-
tion im Xetra-Handel (oder einem vergleichbaren Nachfolgesy-
stem) an der Frankfurter Wertpapierbörse.

Sofern während der Laufzeit einer Schuldverschreibung Ver-
wässerungen des wirtschaftlichen Werts der bestehenden 
Wandlungs- oder Optionsrechte eintreten und dafür keine Be-
zugsrechte als Kompensation eingeräumt werden, werden die 
Wandlungs- oder Optionsrechte – unbeschadet des geringsten 
Ausgabebetrags gemäß § 9 Abs. 1 AktG – wertwahrend ange-
passt, soweit die Anpassung nicht bereits durch Gesetz zwin-
gend geregelt ist. In jedem Fall darf der anteilige Betrag des 
Grundkapitals der je Teilschuldverschreibung zu beziehenden 
auf den Inhaber lautenden Stückaktien den Nennbetrag pro 
Teilschuldverschreibung nicht überschreiten. 

Statt einer Anpassung des Options- bzw. Wandlungspreises 
kann nach näherer Bestimmung der Bedingungen der Options- 
bzw. Wandelschuldverschreibungen auch die Zahlung eines ent- 
sprechenden Betrages in Geld durch die Gesellschaft bei Aus-
übung des Options- bzw. Wandlungsrechts oder bei der Erfül-
lung der Options- bzw. Wandlungspflicht vorgesehen werden.

Den Aktionären steht grundsätzlich ein Bezugsrecht auf die 
Schuldverschreibungen zu. Die Schuldverschreibungen kön-
nen auch von einem oder mehreren Kreditinstituten mit der 
Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären zum 
Bezug anzubieten.

Soweit Schuldverschreibungen mit Wandlungs- und/oder Op-
tionsrecht bzw. Wandlungspflicht gegen Barleistung ausgege-
ben werden sollen, wird der Vorstand jedoch ermächtigt, mit 

Die Schuldverschreibungen können in Euro oder – im ent-
sprechenden Gegenwert – in einer anderen gesetzlichen Wäh-
rung, beispielsweise eines OECD-Landes, begeben werden. Sie 
können auch durch eine unmittelbare oder mittelbare Betei-
ligungsgesellschaft der Gesellschaft ausgegeben werden; in 
einem solchen Fall wird der Vorstand ermächtigt, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats die Garantie für die Schuldverschrei-
bungen zu übernehmen und den Inhabern Wandlungs- bzw. 
Optionsrechte auf neue, auf den Inhaber lautende Stückaktien 
der Gesellschaft zu gewähren.

Die einzelnen Emissionen können in jeweils unter sich gleich-
berechtigte Teilschuldverschreibungen eingeteilt werden.

Im Falle der Ausgabe von Optionsschuldverschreibungen wer-
den jeder Teilschuldverschreibung ein oder mehrere Options-
scheine beigefügt, die den Inhaber berechtigen, nach Maßgabe 
der vom Vorstand festzulegenden Optionsbedingungen auf den 
Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft zu beziehen. Die 
Optionsbedingungen können vorsehen, dass der Optionspreis 
ganz oder teilweise auch durch Übertragung von Teilschuld-
verschreibungen erfüllt werden kann. Das Bezugsverhältnis 
ergibt sich aus der Division des Nennbetrages einer Teilschuld-
verschreibung durch den festgesetzten Optionspreis für eine 
auf den Inhaber lautende Stückaktie der Gesellschaft. Daraus 
resultierende rechnerische Bruchteile von Aktien werden in 
Geld ausgeglichen. Der anteilige Betrag am Grundkapital der je 
Teilschuldverschreibung zu beziehenden auf den Inhaber lau-
tenden Stückaktien der Gesellschaft darf den Nennbetrag der 
Teilschuldverschreibung nicht überschreiten. Entsprechendes 
gilt, wenn Optionsscheine einem Genussrecht oder einer Ge-
winnschuldverschreibung beigefügt werden.

Im Falle der Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen er-
halten die Inhaber der Teilschuldverschreibungen das Recht, 
diese nach näherer Maßgabe der vom Vorstand festzulegenden 
Wandelanleihebedingungen in auf den Inhaber lautende Stück-
aktien der Gesellschaft umzutauschen. Das Umtauschverhält-
nis ergibt sich aus der Division des Nennbetrags einer Teil-
schuldverschreibung durch den festgesetzten Wandlungspreis 
für eine auf den Inhaber lautende Stückaktie der Gesellschaft. 
Das Umtauschverhältnis kann sich auch durch Division des 
unter dem Nennbetrag liegenden Ausgabebetrags einer Teil-
schuldverschreibung durch den festgesetzten Wandlungspreis 
für eine neue, auf den Inhaber lautende Stückaktie der Ge-
sellschaft ergeben. Der Wandlungspreis und das Umtauschver-
hältnis können in den Wandelanleihebedingungen auch vari-
abel, insbesondere in Abhängigkeit von der Entwicklung des 
Aktienkurses während der Laufzeit festgesetzt werden. Etwai-
ge rechnerische Bruchteile von Aktien werden in Geld ausgegli-
chen. Der anteilige Betrag am Grundkapital der bei Wandlung 
auszugebenden, auf den Inhaber lautenden Stückaktien darf 
den Nennbetrag der Teilschuldverschreibung nicht übersteigen. 
Die Wandelanleihebedingungen können auch eine Wandlungs-
pflicht zum Ende der Laufzeit oder zu einem früheren Zeitpunkt 
(jeweils „Endfälligkeit“) begründen oder das Recht der Gesell-
schaft vorsehen, bei Endfälligkeit den Gläubigern der Options- 
und/oder Wandelschuldverschreibungen ganz oder teilweise an 
Stelle der Zahlung des fälligen Geldbetrages Aktien der Gesell-
schaft nach Maßgabe des Umtauschverhältnisses zu gewähren. 
Auch in diesem Fall darf der anteilige Betrag am Grundkapital 
der bei Wandlung auszugebenden auf den Inhaber lautenden 
Stückaktien den Nennbetrag der Teilschuldverschreibung nicht 
übersteigen. Vorstehende Vorgaben gelten entsprechend, 
wenn das Wandlungsrecht bzw. die Wandlungspflicht sich auf 
ein Genussrecht oder eine Gewinnschuldverschreibung bezie-
hen.
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Wandlungs- oder Optionsrechte eintreten und dafür keine Be-
zugsrechte als Kompensation eingeräumt werden, werden die 
Wandlungs- oder Optionsrechte – unbeschadet des geringsten 
Ausgabebetrags gemäß § 9 Abs. 1 AktG – wertwahrend ange-
passt, soweit die Anpassung nicht bereits durch Gesetz zwin-
gend geregelt ist. In jedem Fall darf der anteilige Betrag des 
Grundkapitals der je Teilschuldverschreibung zu beziehenden 
auf den Inhaber lautenden Stückaktien den Nennbetrag pro 
Teilschuldverschreibung nicht überschreiten. 

Statt einer Anpassung des Options- bzw. Wandlungspreises 
kann nach näherer Bestimmung der Bedingungen der Options- 
bzw. Wandelschuldverschreibungen auch die Zahlung eines ent- 
sprechenden Betrages in Geld durch die Gesellschaft bei Aus-
übung des Options- bzw. Wandlungsrechts oder bei der Erfül-
lung der Options- bzw. Wandlungspflicht vorgesehen werden.

Den Aktionären steht grundsätzlich ein Bezugsrecht auf die 
Schuldverschreibungen zu. Die Schuldverschreibungen kön-
nen auch von einem oder mehreren Kreditinstituten mit der 
Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären zum 
Bezug anzubieten.

Soweit Schuldverschreibungen mit Wandlungs- und/oder Op-
tionsrecht bzw. Wandlungspflicht gegen Barleistung ausgege-
ben werden sollen, wird der Vorstand jedoch ermächtigt, mit 

Die Schuldverschreibungen können in Euro oder – im ent-
sprechenden Gegenwert – in einer anderen gesetzlichen Wäh-
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können auch durch eine unmittelbare oder mittelbare Betei-
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mung des Aufsichtsrats die Garantie für die Schuldverschrei-
bungen zu übernehmen und den Inhabern Wandlungs- bzw. 
Optionsrechte auf neue, auf den Inhaber lautende Stückaktien 
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tenden Stückaktien der Gesellschaft darf den Nennbetrag der 
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nis ergibt sich aus der Division des Nennbetrags einer Teil-
schuldverschreibung durch den festgesetzten Wandlungspreis 
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Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats unter Beachtung der in dieser Ermächtigung festgelegten 
Grundsätze die weiteren Einzelheiten der Ausgabe und Aus-
stattung der Schuldverschreibungen und deren Bedingungen 
festzusetzen bzw. diese im Einvernehmen mit den Organen der 
begebenden unmittelbaren oder mittelbaren Beteiligungsge-
sellschaften festzulegen. Dies betrifft insbesondere den Zins-
satz, die Art der Verzinsung, den Wandlungs- oder Options-
preis, die Laufzeit und die Stückelung, den Wandlungs- bzw. 
Optionszeitraum, die Festlegung einer baren Zuzahlung, den 
Ausgleich oder die Zusammenlegung von Spitzen, die Barzah-
lung statt Lieferung von auf den Inhaber lautenden Stückak-
tien und die Lieferung existierender statt Ausgabe neuer, auf 
den Inhaber lautender Stückaktien.

 d) Neuschaffung eines bedingten Kapitals

  Das Grundkapital der Gesellschaft wird um bis zu 
€ 26.516.816,00 durch die Ausgabe von bis zu 26.516.816 
neuen, auf den Inhaber lautenden Stammaktien ohne Nenn-
betrag (Stückaktien) mit einem auf die einzelne Stückaktie 
entfallenden anteiligen Betrag des Grundkapitals von € 1,00 
bedingt erhöht. Die bedingte Kapitalerhöhung dient der Ge-
währung von auf den Inhaber lautenden Stückaktien an die 
Inhaber bzw. Gläubiger von Wandel- und/oder Optionsschuld-
verschreibungen, Genussrechten und/oder Gewinnschuldver-
schreibungen (bzw. Kombinationen dieser Instrumente), die 
aufgrund der von der Hauptversammlung vom 14. Juni 2016 
unter Tagesordnungspunkt 5 beschlossenen Ermächtigung von 
der Evotec AG oder deren unmittelbaren oder mittelbaren Be-
teiligungsgesellschaften begeben werden und ein Wandlungs- 
bzw. Optionsrecht auf neue, auf den Inhaber lautende Stück-
aktien der Gesellschaft gewähren bzw. eine Wandlungspflicht 
bestimmen.

  Die Ausgabe der neuen, auf den Inhaber lautenden Stückak-
tien aus dem bedingten Kapital darf nur zu einem Wandlungs- 
bzw. Optionspreis erfolgen, welcher den Vorgaben der von der 
Hauptversammlung vom 14. Juni 2016 unter Tagesordnungs-
punkt 5 beschlossenen Ermächtigung entspricht.

  Die bedingte Kapitalerhöhung ist nur insoweit durchzuführen, 
wie von Options- bzw. Wandlungsrechten Gebrauch gemacht 
wird oder wie die zur Wandlung verpflichteten Inhaber bzw. 
Gläubiger ihre Pflicht zur Wandlung erfüllen und soweit nicht 
eigene Aktien oder neue Aktien aus einer Ausnutzung eines 
genehmigten Kapitals zur Bedienung eingesetzt werden. Die 
neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien nehmen vom 
Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie durch Ausübung 
von Options- bzw. Wandlungsrechten oder durch die Erfüllung 
von Wandlungspflichten entstehen, am Gewinn teil. Der Vor-
stand wird ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der Durchfüh-
rung der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen.

 e) Satzungsänderung

  § 5 Absatz (13) der Satzung wird mit Wirkung zum Zeitpunkt 
der Eintragung der hiermit beschlossenen Satzungsänderung 
in das Handelsregister wie folgt neu gefasst:

  „(13) Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 
Euro 26.516.816,00 durch die Ausgabe von bis zu 
26.516.816 neuen, auf den Inhaber lautenden Stamm-
aktien ohne Nennbetrag (Stückaktien) mit einem auf die 
einzelne Stückaktie entfallenden anteiligen Betrag des 
Grundkapitals von Euro 1,00 bedingt erhöht. Die bedingte 
Kapitalerhöhung dient der Gewährung von auf den Inha-
ber lautenden Stückaktien an die Inhaber bzw. Gläubiger 
von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen, 

Zustimmung des Aufsichtsrats Schuldverschreibungen mit 
Wandlungs- und/oder Optionsrecht bzw. Wandlungspflicht in 
entsprechender Anwendung des § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG 
unter Ausschluss des Bezugsrechts auszugeben, sofern der 
Ausgabepreis den nach anerkannten finanzmathematischen 
Methoden ermittelten theoretischen Marktwert der Schuld-
verschreibungen mit Wandlungs- und/oder Optionsrecht bzw. 
Wandlungspflicht nicht wesentlich unterschreitet. Diese Er-
mächtigung zum Bezugsrechtsausschluss gilt nur insoweit, als 
auf die zur Bedienung der Wandlungs- und Optionsrechte bzw. 
bei Erfüllung der Wandlungspflicht ausgegebenen bzw. auszu-
gebenden Aktien insgesamt ein anteiliger Betrag des Grundka-
pitals von nicht mehr als € 13.258.408,00 und insgesamt nicht 
mehr als 10% des Grundkapitals zum Zeitpunkt der Ausübung 
der Ermächtigung entfällt.

Auf diesen Höchstbetrag für einen Bezugsrechtsausschluss ist 
der anteilige Betrag am Grundkapital von Aktien anzurechnen,  
die seit dem 14. Juni 2016 bei Ausnutzung genehmigten Kapi- 
tals ausgegeben werden oder aufgrund seit dem 14. Juni 2016 
begebener Options- oder Wandlungsrechte bzw. begründe-
ter Wandlungspflichten bezogen werden können, soweit bei 
Ausnutzung des genehmigten Kapitals bzw. bei der Bege-
bung der Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen 
das Bezugsrecht der Aktionäre gemäß bzw. entsprechend 
§ 186 Absatz 3 Satz 4 AktG ausgeschlossen wird. Weiter ist 
der anteilige Betrag am Grundkapital von eigenen Aktien an-
zurechnen, die die Gesellschaft auf der Grundlage einer Er-
mächtigung gemäß § 71 Absatz 1 Nr. 8 AktG erworben und 
während der Laufzeit dieser Ermächtigung an Dritte gegen 
Barzahlung ohne Einräumung eines Bezugsrechts der Aktio-
näre veräußert hat, es sei denn, dass diese Veräußerung über 
die Börse oder aufgrund eines öffentlichen Angebotes an die 
Aktionäre erfolgt ist. Eine erfolgte Anrechnung entfällt, soweit 
Ermächtigungen zur Ausgabe neuer Aktien aus genehmigtem 
Kapital gemäß § 203 Abs. 2, § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG, zur 
Ausgabe von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen 
gemäß § 221 Abs. 4 Satz 2, § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG oder 
zur Veräußerung von eigenen Aktien gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8, 
§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG nach einer Ausübung solcher Er-
mächtigungen, die zur Anrechnung geführt haben, von der 
Hauptversammlung erneut erteilt werden.

Soweit Genussrechte oder Gewinnschuldverschreibungen ohne 
Wandlungsrecht, Optionsrecht oder Wandlungspflicht ausgege-
ben werden, wird der Vorstand ermächtigt, das Bezugsrecht 
der Aktionäre mit Zustimmung des Aufsichtsrats insgesamt 
auszuschließen, wenn diese Genussrechte oder Gewinnschuld-
verschreibungen obligationsähnlich ausgestattet sind, d.h. kei-
ne Mitgliedschaftsrechte in der Gesellschaft begründen, keine 
Beteiligung am Liquidationserlös gewähren und die Höhe der 
Verzinsung nicht auf Grundlage der Höhe des Jahresüber-
schusses, des Bilanzgewinns oder der Dividende berechnet 
wird. Außerdem müssen in diesem Fall die Verzinsung und der 
Ausgabebetrag der Genussrechte oder Gewinnschuldverschrei-
bungen den zum Zeitpunkt der Begebung aktuellen Marktkon-
ditionen entsprechen.

Ferner wird der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre auf Schuldverschrei-
bungen für Spitzenbeträge auszuschließen und das Bezugs-
recht mit Zustimmung des Aufsichtsrats auch auszuschließen, 
soweit es erforderlich ist, um den Inhabern von Wandlungs- 
bzw. Optionsrechten auf den Inhaber lautende Stückaktien der 
Gesellschaft bzw. den Gläubigern von mit Wandlungspflichten 
ausgestatteten Wandelschuldverschreibungen ein Bezugsrecht 
in dem Umfang gewähren zu können, wie es ihnen nach Aus-
übung des Wandlungs- bzw. Optionsrechts oder bei Erfüllung 
der Wandlungspflicht zustehen würde.
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Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats unter Beachtung der in dieser Ermächtigung festgelegten 
Grundsätze die weiteren Einzelheiten der Ausgabe und Aus-
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begebenden unmittelbaren oder mittelbaren Beteiligungsge-
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satz, die Art der Verzinsung, den Wandlungs- oder Options-
preis, die Laufzeit und die Stückelung, den Wandlungs- bzw. 
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lung statt Lieferung von auf den Inhaber lautenden Stückak-
tien und die Lieferung existierender statt Ausgabe neuer, auf 
den Inhaber lautender Stückaktien.

 d) Neuschaffung eines bedingten Kapitals

  Das Grundkapital der Gesellschaft wird um bis zu 
€ 26.516.816,00 durch die Ausgabe von bis zu 26.516.816 
neuen, auf den Inhaber lautenden Stammaktien ohne Nenn-
betrag (Stückaktien) mit einem auf die einzelne Stückaktie 
entfallenden anteiligen Betrag des Grundkapitals von € 1,00 
bedingt erhöht. Die bedingte Kapitalerhöhung dient der Ge-
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teiligungsgesellschaften begeben werden und ein Wandlungs- 
bzw. Optionsrecht auf neue, auf den Inhaber lautende Stück-
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  Die Ausgabe der neuen, auf den Inhaber lautenden Stückak-
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bzw. Optionspreis erfolgen, welcher den Vorgaben der von der 
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von Options- bzw. Wandlungsrechten oder durch die Erfüllung 
von Wandlungspflichten entstehen, am Gewinn teil. Der Vor-
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entsprechender Anwendung des § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG 
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mächtigungen, die zur Anrechnung geführt haben, von der 
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sichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre auf Schuldverschrei-
bungen für Spitzenbeträge auszuschließen und das Bezugs-
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der Wandlungspflicht zustehen würde.
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bericht des vorstands an die Hauptversammlung zu tagesord-
nungspunkt 5 über den Ausschluss des bezugsrechts gemäß 
§ 221 Abs. 4 Satz 2 AktG in verbindung mit § 186 Abs. 3 und 
Abs. 4 Satz 2 AktG

Der Beschlussvorschlag sieht vor, den Vorstand zu ermächtigen, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 13. Juni 2021 einmalig oder 
mehrmals auf den Inhaber oder auf den Namen lautende Wandel- 
und/oder Optionsschuldverschreibungen, Genussrechte und/oder 
Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombinationen dieser Instru-
mente) (zusammen nachfolgend auch „Schuldverschreibungen“) 
mit oder ohne Laufzeitbegrenzung im Gesamtnennbetrag von bis zu 
€ 200.000.000,00 zu begeben und den Inhabern bzw. Gläubigern von 
Schuldverschreibungen Wandlungs- bzw. Optionsrechte auf den Inha-
ber lautende Stückaktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag 
des Grundkapitals von insgesamt bis zu € 26.516.816,00 nach nähe-
rer Maßgabe der Wandlungs- bzw. Optionsbedingungen zu gewähren.
Die Begebung von Schuldverschreibungen im vorbezeichneten Sinne 
bietet für die Gesellschaft zusätzlich zu den klassischen Möglichkeiten 
der Fremd- und Eigenkapitalaufnahme die Möglichkeit, je nach Markt-
lage attraktive Finanzierungsalternativen am Kapitalmarkt zu nutzen. 
Insbesondere die Ermächtigung zur Ausgabe gewinnabhängiger bzw. 
gewinnorientierter Instrumente wie Genussrechten und Gewinn-
schuldverschreibungen bietet die Möglichkeit, die Finanzausstattung 
der Gesellschaft durch Ausgabe sog. hybrider Finanzierungsinstru-
mente zu stärken und hierdurch die Voraussetzungen für die künf-
tige geschäftliche Entwicklung sicherzustellen. Aus den vorgenannten 
Gründen wird der Hauptversammlung die Schaffung einer Ermächti-
gung zur Ausgabe von Schuldverschreibungen vorgeschlagen.

Die Emission von Schuldverschreibungen ermöglicht die Aufnahme 
von Fremdkapital, das je nach Ausgestaltung der Anleihebedingungen 
sowohl für Ratingzwecke als auch für bilanzielle Zwecke als Eigenka-
pital oder eigenkapitalähnlich eingestuft werden kann. Die erzielten 
Wandel- bzw. Optionsprämien sowie die Eigenkapitalanrechnung 
kommen der Kapitalbasis der Gesellschaft zugute. Die ferner vorge-
sehenen Möglichkeiten, neben der Einräumung von Wandel- und/oder 
Optionsrechten auch Wandlungspflichten zu begründen bzw. der Kom-
bination von Wandelschuldverschreibungen, Optionsschuldverschrei-
bungen, Genussrechten und/ oder Gewinnschuldverschreibungen, 
erweitert den Spielraum für die Ausgestaltung dieser Finanzierungsin-
strumente. Die Ermächtigung ermöglicht der Gesellschaft zudem, die 
Schuldverschreibungen selbst oder über ihre unmittelbaren oder mit-
telbaren Beteiligungsgesellschaften zu platzieren. Schuldverschrei-
bungen können außer in Euro auch in anderen Währungen, beispiels-
weise der gesetzlichen Währung eines OECD-Landes, mit und ohne 
Laufzeitbegrenzung ausgegeben werden.

Bei Schuldverschreibungen, die ein Wandlungs- bzw. Optionsrecht 
gewähren, können die Bedingungen der Schuldverschreibungen zur 
Erhöhung der Flexibilität vorsehen, dass die Gesellschaft einem Wand-
lungsberechtigten bzw. Optionsberechtigten nicht auf den Inhaber 
lautende Stückaktien der Gesellschaft gewährt, sondern den Gegen-
wert in Geld zahlt.

Der Gesetzgeber hat mit dem weitgehend im September 2009 in 
Kraft getretenen Gesetz zur Umsetzung der Aktionärsrechterichtlinie 
(ARUG) klargestellt, dass es bei einer bedingten Kapitalerhöhung zur 
Unterlegung von Wandelschuldverschreibungen und ähnlichen Instru-
menten genügt, wenn im Ermächtigungsbeschluss zur Begebung der 
entsprechenden Instrumente ein Mindestausgabebetrag oder dessen 
Berechnungsgrundlagen für die bei Wandlung bzw. Optionsausübung 
auszugebenden Aktien festgelegt werden. Die Ermächtigung sieht da-
her vor, dass der Wandlungs- bzw. Optionspreis jeweils mindestens 
80% des in der Ermächtigung im Einzelnen definierten Durchschnitts-
kurses der Aktie der Gesellschaft betragen muss. Da der Wandlungs- 
bzw. Optionspreis auf der Grundlage des ARUG als Mindestpreis aus-
gestaltet werden kann, sieht die Ermächtigung zudem vor, dass der 
Wandlungspreis und das Umtauschverhältnis in den Wandelanleihe-

Genussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen 
(bzw. Kombinationen dieser Instrumente), die aufgrund 
der von der Hauptversammlung vom 14. Juni 2016 un-
ter Tagesordnungspunkt 5 beschlossenen Ermächtigung 
von der Evotec AG oder deren unmittelbaren oder mit-
telbaren Beteiligungsgesellschaften begeben werden 
und ein Wandlungs- bzw. Optionsrecht auf neue, auf den 
Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft gewähren 
bzw. eine Wandlungspflicht bestimmen.

      Die Ausgabe der neuen, auf den Inhaber lautenden 
Stückaktien aus dem bedingten Kapital darf nur zu 
einem Wandlungs- bzw. Optionspreis erfolgen, welcher 
den Vorgaben der von der Hauptversammlung vom  
14. Juni 2016 unter Tagesordnungspunkt 5 beschlos-
senen Ermächtigung entspricht.

      Die bedingte Kapitalerhöhung ist nur insoweit durch-
zuführen, wie von Options- bzw. Wandlungsrechten 
Gebrauch gemacht wird oder wie die zur Wandlung 
verpflichteten Inhaber bzw. Gläubiger ihre Pflicht zur 
Wandlung erfüllen und soweit nicht eigene Aktien oder 
neue Aktien aus einer Ausnutzung eines genehmigten 
Kapitals zur Bedienung eingesetzt werden. Die neuen, 
auf den Inhaber lautenden Stückaktien nehmen vom Be-
ginn des Geschäftsjahres an, in dem sie durch Ausübung 
von Options- bzw. Wandlungsrechten oder durch die Er-
füllung von Wandlungspflichten entstehen, am Gewinn 
teil. Der Vorstand wird ermächtigt, die weiteren Einzel-
heiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung 
festzusetzen.

      Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung von § 5 
der Satzung entsprechend der jeweiligen Ausgabe der 
neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien anzu-
passen sowie alle sonstigen damit in Zusammenhang 
stehenden Anpassungen der Satzung vorzunehmen, die 
nur die Fassung betreffen. Entsprechendes gilt im Fal-
le der Nichtausnutzung der Ermächtigung zur Ausgabe 
von Options- oder Wandelschuldverschreibungen nach 
Ablauf des Ermächtigungszeitraums sowie im Falle der 
Nichtausnutzung des bedingten Kapitals nach Ablauf der 
Fristen für die Ausübung von Options- oder Wandlungs-
rechten bzw. für die Erfüllung von Wandlungs- bzw. Op-
tionspflichten.“
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bericht des vorstands an die Hauptversammlung zu tagesord-
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Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 13. Juni 2021 einmalig oder 
mehrmals auf den Inhaber oder auf den Namen lautende Wandel- 
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      Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung von § 5 
der Satzung entsprechend der jeweiligen Ausgabe der 
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nur die Fassung betreffen. Entsprechendes gilt im Fal-
le der Nichtausnutzung der Ermächtigung zur Ausgabe 
von Options- oder Wandelschuldverschreibungen nach 
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bedingungen auch variabel, insbesondere in Abhängigkeit des Aktien-
kurses während der Laufzeit festgesetzt werden können.

Die Wandlungs- bzw. Optionsrechte werden, soweit eine Anpassung 
nicht ohnehin bereits durch Gesetz zwingend geregelt ist, unbescha-
det § 9 Abs. 1 AktG wertwahrend angepasst, sofern während der Lauf- 
zeit der Schuldverschreibung Verwässerungen des wirtschaftlichen 
Werts der bestehenden Wandlungs- oder Optionsrechte (z. B. durch 
eine Kapitalerhöhung) eintreten und dafür keine Bezugsrechte als 
Kompensation eingeräumt werden.

Den Aktionären ist grundsätzlich ein Bezugsrecht zu gewähren. Un-
ter den nachfolgend genannten Voraussetzungen soll jedoch ein Aus-
schluss des Bezugsrechts möglich sein:

Soweit Schuldverschreibungen mit Wandlungs- oder Optionsrecht 
bzw. Wandlungspflicht ausgegeben werden sollen, soll der Vorstand 
ermächtigt werden, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugs-
recht in entsprechender Anwendung des § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG 
insoweit auszuschließen, als sich die Ausgabe von Aktien aufgrund 
von Wandlungs- bzw. Optionsrechten oder Wandlungspflichten auf bis 
zu 10% des Grundkapitals der Gesellschaft beschränkt. Diese Höchst-
grenze für den vereinfachten Bezugsrechtsausschluss vermindert sich 
um den anteiligen Betrag des Grundkapitals, der auf diejenigen Aktien 
bzw. Wandlungs- und/oder Optionsschuldverschreibungen entfällt, die 
seit dem 14. Juni 2016 unter Ausschluss des Bezugsrechts in direkter 
oder entsprechender Anwendung des § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG 
ausgegeben oder veräußert wurden. Durch diese Anrechnungen wird 
sichergestellt, dass – vorbehaltlich einer erneuten Beschlussfassung 
der Hauptversammlung – keine Schuldverschreibungen ausgegeben 
werden, wenn dies dazu führen würde, dass insgesamt für mehr als 
10% des Grundkapitals das Bezugsrecht der Aktionäre in direkter 
oder entsprechender Anwendung von § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG 
ohne besonderen sachlichen Grund ausgeschlossen wird. Diese wei-
tergehende Beschränkung liegt im Interesse der Aktionäre, die bei 
Kapitalmaßnahmen ihre Beteiligungsquote möglichst aufrechterhalten 
wollen. 

Für den Fall eines solchen Bezugsrechtsausschlusses ergibt sich aus 
der sinngemäßen Geltung von § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG das Er-
fordernis einer Festlegung des Ausgabepreises der Schuldverschrei-
bungen nicht wesentlich unter dem Marktwert. Damit wird dem 
Schutzbedürfnis der Aktionäre hinsichtlich einer Verwässerung ihres 
Anteilsbesitzes Rechnung getragen. Aufgrund der in der Ermächtigung 
vorgesehenen Festlegung des Ausgabepreises der Schuldverschrei-
bungen nicht wesentlich unter dem rechnerischen Marktwert, wür-
de der Wert eines Bezugsrechts praktisch auf Null sinken. Um diese 
Anforderung für die Begebung von Schuldverschreibungen sicherzu-
stellen, darf der Ausgabepreis den nach anerkannten finanzmathe-
matischen Methoden ermittelten theoretischen Marktwert der Schuld-
verschreibungen mit Wandlungs- oder Optionsrecht nicht wesentlich 
unterschreiten. Dann nämlich ist der Schutz der Aktionäre vor einer 
Verwässerung ihres Anteilsbesitzes gewährleistet und den Aktionären 
entsteht kein wirtschaftlicher Nachteil durch einen Bezugsrechtsaus-
schluss. Aktionäre, die ihren Anteil am Grundkapital der Gesellschaft 
aufrechterhalten oder Schuldverschreibungen entsprechend ihrer Be-
teiligungsquote erwerben möchten, können dies durch einen Zukauf 
über den Markt erreichen.

Allerdings ist die in der Ermächtigung vorgesehene Anrechnung an-
derweitiger Bezugsrechtsausschlüsse in direkter oder entsprechender 
Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG dann nicht mehr gerecht-
fertigt, wenn die Hauptversammlung erneut über die Ermächtigung, 
die zur Anrechnung führte, Beschluss fasst. Denn durch diese er-
neute Beschlussfassung entfällt der Grund für die Anrechnung. Der 
Beschlussvorschlag zu Tagesordnungspunkt 5 der Hauptversamm-
lung vom 14. Juni 2016 sieht daher vor, dass eine erfolgte Anrech-
nung wieder entfällt, soweit nach einer Ausgabe von Wandel- und/
oder Optionsschuldverschreibungen in entsprechender Anwendung 

von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG die Hauptversammlung eine neue Er-
mächtigung zur Ausgabe von Wandel- und/oder Optionsschuldver-
schreibungen mit der Möglichkeit zum Bezugsrechtsausschluss ent-
sprechend § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG beschließt. Ebenso entfällt eine 
erfolgte Anrechnung, soweit nach einer Veräußerung von eigenen 
Aktien nach § 71 Abs. 1 Nr. 8, § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG die Haupt-
versammlung eine neue Ermächtigung zur Veräußerung von eigenen 
Aktien gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8, § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG oder zur 
Ausgabe neuer Aktien gemäß § 203 Abs. 2, § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 
beschließt. Soweit erneut Wandel- und/oder Optionsschuldverschrei-
bungen oder neue Aktien aus genehmigtem Kapital unter erleichter-
tem Bezugsrechtsausschluss ausgegeben oder erneut eigene Aktien 
unter erleichtertem Ausschluss des Bezugsrechts veräußert werden 
können, soll die Ermächtigung zum erleichterten Bezugsrechts-
ausschluss auch wieder für die Ermächtigung zur Begebung von 
Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen bestehen. Mit In-
Kraft-Treten der neuen Ermächtigung zum erleichterten Bezugsrechts-
ausschluss fällt nämlich die durch die Ausnutzung der Ermächtigung 
zur Ausgabe von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen, 
zur Ausgabe neuer Aktien aus genehmigtem Kapital oder zur Veräu-
ßerung eigener Aktien entstandene Sperre hinsichtlich der Ausgabe 
von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen weg. Da die 
Mehrheitsanforderungen an einen solchen Beschluss mit denen eines 
Beschlusses über die Schaffung einer Ermächtigung zur Begebung von 
Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen mit der Möglichkeit 
zum Bezugsrechtsausschluss entsprechend § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 
identisch sind, ist in der Beschlussfassung der Hauptversammlung 
über die Schaffung einer neuen Ermächtigung zur Ausgabe von Wan-
del- und/oder Optionsschuldverschreibungen mit der Möglichkeit zum 
Bezugsrechtsausschluss entsprechend § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG oder 
einer neuen Ermächtigung zur Ausgabe neuer Aktien aus genehmig- 
tem Kapital mit der Möglichkeit zum Bezugsrechtsausschluss gemäß 
§ 203 Abs. 2, § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG oder einer neuen Ermächti-
gung zur Veräußerung eigener Aktien nach § 71 Abs. 1 Nr. 8, § 186 
Abs. 3 Satz 4 AktG zugleich auch eine Bestätigung hinsichtlich des 
Ermächtigungsbeschlusses über die Begebung von Wandel- und/oder 
Optionsschuldverschreibungen gemäß § 221 Abs. 4 Satz 2, § 186 
Abs. 3 Satz 4 AktG zu sehen.

Durch diese Vorgaben wird im Einklang mit der gesetzlichen Regelung 
dem Schutzbedürfnis der Aktionäre im Hinblick auf einen Verwässe-
rungsschutz ihres Anteilsbesitzes Rechnung getragen.

Soweit Genussrechte oder Gewinnschuldverschreibungen ohne Wand-
lungsrecht, Optionsrecht oder Wandlungspflicht ausgegeben werden 
sollen, ist der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
das Bezugsrecht der Aktionäre insgesamt auszuschließen, wenn diese 
Genussrechte oder Gewinnschuldverschreibungen obligationsähnlich 
ausgestattet sind, d. h. keine Mitgliedschaftsrechte in der Gesellschaft 
begründen, keine Beteiligung am Liquidationserlös gewähren und die 
Höhe der Verzinsung nicht auf Grundlage der Höhe des Jahresüber-
schusses, des Bilanzgewinns oder der Dividende berechnet wird. Zu-
dem ist erforderlich, dass die Verzinsung und der Ausgabebetrag der 
Genussrechte oder Gewinnschuldverschreibungen den zum Zeitpunkt 
der Begebung aktuellen Marktkonditionen entsprechen. Wenn die ge-
nannten Voraussetzungen erfüllt sind, resultieren aus dem Ausschluss 
des Bezugsrechts keine Nachteile für die Aktionäre, da die Genuss-
rechte bzw. Gewinnschuldverschreibungen keine Mitgliedschafts-
rechte begründen und auch keinen Anteil am Liquidationserlös oder 
am Gewinn der Gesellschaft gewähren. Zwar kann vorgesehen wer-
den, dass die Verzinsung vom Vorliegen eines Jahresüberschusses, 
eines Bilanzgewinns oder einer Dividende abhängt. Hingegen wäre 
eine Regelung unzulässig, wonach ein höherer Jahresüberschuss, 
ein höherer Bilanzgewinn oder eine höhere Dividende zu einer hö-
heren Verzinsung führen würde. Mithin werden durch die Ausgabe 
der Genussrechte bzw. Gewinnschuldverschreibungen also weder das 
Stimmrecht noch die Beteiligung der Aktionäre an der Gesellschaft 
und deren Gewinn verändert bzw. verwässert. Zudem ergibt sich in-
folge der marktgerechten Ausgabebedingungen, die für diesen Fall 
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des Bezugsrechtsausschlusses verbindlich vorgeschrieben sind, kein 
nennenswerter Bezugsrechtswert.

Durch beide der vorstehenden Möglichkeiten des Ausschlusses des 
Bezugsrechts erhält die Gesellschaft die Flexibilität, günstige Kapi-
talmarktsituationen kurzfristig wahrzunehmen und die Gesellschaft 
wird in die Lage versetzt, ein niedriges Zinsniveau bzw. eine gün-
stige Nachfragesituation flexibel und kurzfristig für eine Emission zu 
nutzen. Maßgeblich hierfür ist, dass im Gegensatz zu einer Emission 
von Schuldverschreibungen mit Bezugsrecht der Ausgabepreis erst 
unmittelbar vor der Platzierung festgesetzt werden kann, wodurch ein 
erhöhtes Kursänderungsrisiko für den Zeitraum einer Bezugsfrist ver-
mieden und der Emissionserlös im Interesse aller Aktionäre maximiert 
werden kann. Zudem ergeben sich durch Wegfall der mit dem Bezugs-
recht verbundenen Vorlaufzeit sowohl im Hinblick auf die Kosten der 
Mittelaufnahme als auch im Hinblick auf das Platzierungsrisiko weitere 
Vorteile. Mit einer bezugsrechtlosen Platzierung kann die ansonsten 
erforderliche Sicherheitsmarge ebenso wie das Platzierungsrisiko re-
duziert und die Mittelaufnahme zugunsten der Gesellschaft und ihrer 
Aktionäre in entsprechender Höhe verbilligt werden.

Der Vorstand wird ferner ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats Spitzenbeträge vom Bezugsrecht auszunehmen. Solche Spit-
zenbeträge können sich aus dem Betrag des jeweiligen Emissions-
volumens und der Notwendigkeit zur Darstellung eines praktikablen 
Bezugsverhältnisses ergeben. Ein Ausschluss des Bezugsrechts er-
leichtert in diesen Fällen die Abwicklung der Emission. Die vom Be-
zugsrecht der Aktionäre ausgeschlossenen freien Spitzen werden 
entweder durch Verkauf über die Börse oder in sonstiger Weise best-
möglich für die Gesellschaft verwertet.

Weiterhin soll der Vorstand die Möglichkeit erhalten, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen, um 
den Inhabern oder Gläubigern von Wandlungs- und/oder Options-
rechten oder auch von mit Wandlungspflichten ausgestatteten Wan-
delschuldverschreibungen ein Bezugsrecht in dem Umfang einzuräu-
men, wie es ihnen nach Ausübung der Wandlungs- bzw. Optionsrechte 
oder nach Erfüllung der Wandlungspflichten zustehen würde. Die Op-
tions- und Wandlungsbedingungen enthalten in der Regel Klauseln, 
die dem Schutz der Inhaber bzw. Gläubiger von Options- oder Wand-
lungsrechten vor Verwässerung dienen. So lassen sich diese Finanzie-
rungsinstrumente am Markt besser platzieren. Ein Bezugsrecht von 
Inhabern bereits bestehender Options- oder Wandlungsrechte bietet 
die Möglichkeit zu verhindern, dass im Falle einer Ausnutzung der Er-
mächtigung der Options- bzw. Wandlungspreis für die Inhaber bereits 
bestehender Options- oder Wandlungsrechte ermäßigt werden muss. 
Dies gewährleistet einen höheren Ausgabekurs der bei Ausübung der 
Option oder Wandlung auszugebenden auf den Inhaber lautenden 
Stückaktien. Da die Platzierung der Emission dadurch erleichtert wird, 
dient der Bezugsrechtsausschluss dem Interesse der Aktionäre an ei-
ner optimalen Finanzstruktur ihrer Gesellschaft.

Im Fall der Ausnutzung der vorgeschlagenen Ermächtigung wird der 
Vorstand in der nächsten Hauptversammlung darüber berichten.

Die unter Tagesordnungspunkt 5 zur Beschlussfassung vorgeschla-
gene bedingte Kapitalerhöhung dient der Gewährung von auf den 
Inhaber lautenden Stückaktien an die Inhaber bzw. Gläubiger der 
Schuldverschreibungen, die aufgrund der von der Hauptversammlung 
vom 14. Juni 2016 unter Tagesordnungspunkt 5 zu beschließenden 
Ermächtigung von der Gesellschaft oder deren unmittelbaren oder 
mittelbaren Beteiligungsgesellschaften gegen Barleistung begeben 
werden und ein Wandlungs- bzw. Optionsrecht auf neue, auf den 
Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft gewähren bzw. eine 
Wandlungspflicht bestimmen. Alternativ können im Rahmen der ge-
setzlichen Grenzen auch eigene Aktien zur Bedienung eingesetzt wer-
den.

vorlagen an die Aktionäre

Vom Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung an liegen in 
den Geschäftsräumen der Evotec AG, Essener Bogen 7, 22419 Ham-
burg, folgende Unterlagen zur Einsicht der Aktionäre während der üb-
lichen Geschäftszeiten aus und sind ab diesem Zeitpunkt im Internet 
unter http://www.evotec.com in der Rubrik „Investoren“, „Termine/
Hauptversammlung“, „Hauptversammlung“ zugänglich:

• Die in Punkt 1 der Tagesordnung genannten Unterlagen;

• Bericht des Vorstands an die Hauptversammlung zu Tagesord-
nungspunkt 5 über den Ausschluss des Bezugsrechts gemäß  
§ 221 Abs. 4 Satz 2 AktG in Verbindung mit § 186 Abs. 3 und  
Abs. 4 Satz 2 AktG.

Auf Wunsch wird jedem Aktionär von der Gesellschaft unverzüglich 
und kostenlos eine Abschrift der vorgenannten Unterlagen erteilt. Es 
wird darauf hingewiesen, dass der gesetzlichen Verpflichtung mit der 
Zugänglichmachung auf der Internetseite der Gesellschaft Genüge 
getan ist. Daher wird die Gesellschaft lediglich einen Zustellversuch 
mit einfacher Post unternehmen. Die Unterlagen werden auch in der 
Hauptversammlung ausliegen bzw. zugänglich sein.

Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte

Im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung beträgt das 
Grundkapital der Gesellschaft € 132.638.582,00. Es ist eingeteilt in 
132.638.582 auf den Inhaber lautende nennwertlose Stückaktien. 
Jede Stückaktie gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme. Da-
mit beträgt die Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt 
der Einberufung der Hauptversammlung insgesamt 132.638.582 
Aktien und Stimmrechte. Es bestehen keine unterschiedlichen Gat-
tungen von Aktien.

Die Gesellschaft hält im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptver-
sammlung 249.915 eigene Aktien. Aus diesen stehen ihr keine Rechte 
zu.

teilnahme an der Hauptversammlung und Ausübung des 
Stimmrechts

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des 
Stimmrechts in der Hauptversammlung ist gemäß § 13 der Satzung 
jeder Aktionär berechtigt, der sich vor der Hauptversammlung bei der 
Gesellschaft in Textform (§ 126b BGB) unter Angabe der Stückzahl 
der Aktien, auf welche sich die Anmeldung bezieht, anmeldet und der 
seine Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur 
Ausübung des Stimmrechts durch einen in Textform (§ 126b BGB) er-
stellten Nachweis des Anteilsbesitzes durch das depotführende Insti-
tut nachweist. Die Anmeldung und der Nachweis müssen in deutscher 
oder englischer Sprache abgefasst sein und der Gesellschaft bei der 
nachfolgend genannten Stelle unter der angegebenen Adresse, Tele-
fax-Nummer oder E-Mail-Adresse (die Anmeldeadresse) spätestens 
bis zum 07. Juni 2016, 24.00 uhr mESZ zugehen:

Evotec AG 
c/o Deutsche Bank AG
Securities Production
General Meetings
Postfach 20 01 07
60605 Frankfurt am Main
Telefax: +49 (0)69 12012-86045
E-Mail: wp.hv@db-is.com

Der besondere Nachweis des Anteilsbesitzes muss sich auf den Beginn 
des einundzwanzigsten Tages vor der Hauptversammlung, mithin den 
24. mai 2016, 00.00 uhr mESZ (der Nachweisstichtag) beziehen.
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Nach Eingang der Anmeldung sowie des besonderen Nachweises des 
Anteilsbesitzes werden den Aktionären Eintrittskarten für die Haupt-
versammlung übersandt. Um den rechtzeitigen Erhalt der Eintritts-
karten sicherzustellen, bitten wir die Aktionäre, frühzeitig für die 
Übersendung des Nachweises ihres Anteilsbesitzes an die Gesellschaft 
Sorge zu tragen. Die zugeschickten bzw. am Versammlungsort hin-
terlegten Eintrittskarten sind lediglich organisatorische Hilfsmittel und 
keine Voraussetzung für die Teilnahme an der Hauptversammlung und 
die Ausübung des Stimmrechts.

Registrierte Inhaber von American Depositary Receipts (ADRs) er-
halten die Informationen und Unterlagen zur Hauptversammlung 
von der JPMorgan Chase & Co., P.O. Box 64504, St. Paul, MN 55164-
0504, USA (jpmorgan.adr@wellsfargo.com). Bei Fragen zur Stimm-
rechtsausübung wenden Sie sich bitte an die JPMorgan Chase & Co.,  
Tel. 800.990.1135 (innerhalb der USA) oder + 1.651.453 2128 (von 
außerhalb der USA).

bedeutung des Nachweisstichtags

Der Nachweisstichtag ist das entscheidende Datum für den Umfang 
und die Ausübung des Teilnahme- und Stimmrechts in der Hauptver-
sammlung. Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der 
Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts als Aktionär 
nur, wer den Nachweis erbracht hat. Die Berechtigung zur Teilnahme 
und der Umfang des Stimmrechts bemessen sich dabei ausschließ-
lich nach dem Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag. Mit 
dem Nachweisstichtag geht keine Sperre für die Veräußerbarkeit des 
Anteilsbesitzes einher. Auch im Fall der vollständigen oder teilweisen 
Veräußerung des Anteilsbesitzes nach dem Nachweisstichtag ist für 
die Teilnahme und den Umfang des Stimmrechts ausschließlich der 
Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag maßgeblich; d.h. 
Veräußerungen von Aktien nach dem Nachweisstichtag haben keine 
Auswirkungen auf die Berechtigung zur Teilnahme und auf den Um-
fang des Stimmrechts. Entsprechendes gilt für Zuerwerbe von Ak-
tien nach dem Nachweisstichtag. Personen, die zum Nachweisstichtag 
noch keine Aktien besitzen und erst danach Aktionär werden, sind 
nicht teilnahme- und stimmberechtigt, es sei denn, sie lassen sich 
bevollmächtigen oder zur Rechtsausübung ermächtigen. Der Nach-
weisstichtag hat keine Bedeutung für eine eventuelle Dividendenbe-
rechtigung.

verfahren für die Stimmabgabe durch einen bevollmächtigten

Die Aktionäre werden darauf hingewiesen, dass ihr Stimmrecht in der 
Hauptversammlung durch einen Bevollmächtigten, auch durch ein 
Kreditinstitut oder eine Vereinigung von Aktionären, ausgeübt werden 
kann. Auch in diesem Fall muss sich der Aktionär wie zuvor beschrie-
ben fristgerecht zur Hauptversammlung anmelden und seinen Anteils-
besitz fristgerecht nachweisen. Bevollmächtigt ein Aktionär mehr als 
eine Person, so kann die Gesellschaft eine oder mehrere von diesen 
zurückweisen.

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Be-
vollmächtigung gegenüber der Gesellschaft bedürfen der Textform, 
es sei denn, die Vollmachtserteilung erfolgt an ein Kreditinstitut, eine 
Aktionärsvereinigung oder an eine andere der in § 135 AktG gleichge-
stellten Personen oder Institutionen. Für die Bevollmächtigung eines 
Kreditinstituts, einer Aktionärsvereinigung oder einer diesen nach 
§ 135 AktG gleichgestellten Person oder Institution können Besonder-
heiten gelten; die Aktionäre werden gebeten, sich in einem solchen 
Fall mit dem zu Bevollmächtigenden rechtzeitig wegen einer von ihm 
möglicherweise geforderten Form der Vollmacht abzustimmen.

Der Nachweis einer erteilten Bevollmächtigung kann dadurch geführt 
werden, dass der Bevollmächtigte am Tag der Hauptversammlung die 
Vollmacht an der Einlasskontrolle vorweist. Für eine Übermittlung des 
Nachweises per Post, Telefax oder E-Mail verwenden Aktionäre bzw. 
Aktionärsvertreter bitte die nachfolgende Adresse, Telefax-Nummer 

oder E-Mail-Adresse:

Evotec AG
c/o Better Orange IR & HV AG
Haidelweg 48
81241 München
Deutschland
Telefax: +49 (0)89 889 690 655
E-Mail: evotec@better-orange.de

Vorstehende Übermittlungswege stehen auch zur Verfügung, wenn 
die Erteilung der Vollmacht durch Erklärung gegenüber der Gesell-
schaft erfolgen soll; ein gesonderter Nachweis über die Erteilung der 
Bevollmächtigung erübrigt sich in diesem Fall. Auch der Widerruf einer 
bereits erteilten Vollmacht kann auf den vorgenannten Übermittlungs-
wegen unmittelbar gegenüber der Gesellschaft erklärt werden. 

Aktionäre, die einen Vertreter bevollmächtigen möchten, werden ge-
beten, zur Erteilung der Vollmacht und etwaigen Weisungen das For-
mular zu verwenden, das die Gesellschaft hierfür bereithält. Es wird 
den ordnungsgemäß angemeldeten Personen zusammen mit der Ein-
trittskarte zugesendet. Es kann zudem unter der vorstehenden Adres-
se postalisch, per Telefax oder per E-Mail angefordert werden und ist 
im Internet unter http://www.evotec.com in der Rubrik „Investoren“, 
„Termine/Hauptversammlung“, „Hauptversammlung“ zugänglich.

verfahren für die Stimmabgabe durch Stimmrechtsvertreter 
der Gesellschaft

Als Service bieten wir unseren Aktionären an, von der Gesellschaft 
benannte weisungsgebundene Stimmrechtsvertreter zu bevollmäch-
tigen.

Die Aktionäre, die den von der Gesellschaft benannten Stimmrechts-
vertretern eine Vollmacht erteilen möchten, müssen sich ebenfalls un-
ter Vorlage des besonderen Nachweises des Anteilsbesitzes rechtzeitig 
anmelden. Mit der Eintrittskarte erhalten unsere Aktionäre weitere 
Informationen zur Bevollmächtigung des Stimmrechtsvertreters der 
Gesellschaft sowie ein entsprechendes Formular zur Vollmachts- und 
Weisungserteilung. Es kann zudem unter der vorstehenden Adresse 
postalisch, per Telefax oder per E-Mail angefordert werden und ist 
im Internet unter http://www.evotec.com in der Rubrik „Investoren“, 
„Termine/Hauptversammlung“, „Hauptversammlung“ zugänglich.

Soweit die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter be-
vollmächtigt werden, müssen diesen in jedem Falle Weisungen für die 
Ausübung des Stimmrechts zu den Beschlussvorschlägen der Verwal-
tung erteilt werden. Die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft sind 
verpflichtet, weisungsgemäß abzustimmen. Ohne Weisungen werden 
sich die Stimmrechtsvertreter der Stimme enthalten. Die Stimm-
rechtsvertreter der Gesellschaft nehmen keine Vollmachten zur Einle-
gung von Widersprüchen gegen Hauptversammlungsbeschlüsse, zur 
Ausübung des Rede- und Fragerechts oder zur Stellung von Anträgen 
entgegen.

Aktionäre, die die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsver-
treter vor der Hauptversammlung bevollmächtigen möchten, werden 
aus organisatorischen Gründen gebeten, die Vollmachten nebst Wei-
sungen spätestens bis zum Ablauf des 13. Juni 2016 (Zugang) per 
Post, Telefax oder E-Mail unter der vorstehenden Adresse, Telefax-
Nummer oder E-Mail-Adresse oder elektronisch per Internet unter 
http://www.evotec.com in der Rubrik „Investoren“, „Termine/Haupt-
versammlung“, „Hauptversammlung“ unter dem Punkt „Stimmrechts-
vertretung“ zu übermitteln.

Darüber hinaus bieten wir form- und fristgerecht angemeldeten und 
in der Hauptversammlung erschienenen Aktionären und Aktionärsver-
tretern an, die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter 
auch in der Hauptversammlung zu bevollmächtigen.
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Nach Eingang der Anmeldung sowie des besonderen Nachweises des 
Anteilsbesitzes werden den Aktionären Eintrittskarten für die Haupt-
versammlung übersandt. Um den rechtzeitigen Erhalt der Eintritts-
karten sicherzustellen, bitten wir die Aktionäre, frühzeitig für die 
Übersendung des Nachweises ihres Anteilsbesitzes an die Gesellschaft 
Sorge zu tragen. Die zugeschickten bzw. am Versammlungsort hin-
terlegten Eintrittskarten sind lediglich organisatorische Hilfsmittel und 
keine Voraussetzung für die Teilnahme an der Hauptversammlung und 
die Ausübung des Stimmrechts.

Registrierte Inhaber von American Depositary Receipts (ADRs) er-
halten die Informationen und Unterlagen zur Hauptversammlung 
von der JPMorgan Chase & Co., P.O. Box 64504, St. Paul, MN 55164-
0504, USA (jpmorgan.adr@wellsfargo.com). Bei Fragen zur Stimm-
rechtsausübung wenden Sie sich bitte an die JPMorgan Chase & Co.,  
Tel. 800.990.1135 (innerhalb der USA) oder + 1.651.453 2128 (von 
außerhalb der USA).

bedeutung des Nachweisstichtags

Der Nachweisstichtag ist das entscheidende Datum für den Umfang 
und die Ausübung des Teilnahme- und Stimmrechts in der Hauptver-
sammlung. Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der 
Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts als Aktionär 
nur, wer den Nachweis erbracht hat. Die Berechtigung zur Teilnahme 
und der Umfang des Stimmrechts bemessen sich dabei ausschließ-
lich nach dem Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag. Mit 
dem Nachweisstichtag geht keine Sperre für die Veräußerbarkeit des 
Anteilsbesitzes einher. Auch im Fall der vollständigen oder teilweisen 
Veräußerung des Anteilsbesitzes nach dem Nachweisstichtag ist für 
die Teilnahme und den Umfang des Stimmrechts ausschließlich der 
Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag maßgeblich; d.h. 
Veräußerungen von Aktien nach dem Nachweisstichtag haben keine 
Auswirkungen auf die Berechtigung zur Teilnahme und auf den Um-
fang des Stimmrechts. Entsprechendes gilt für Zuerwerbe von Ak-
tien nach dem Nachweisstichtag. Personen, die zum Nachweisstichtag 
noch keine Aktien besitzen und erst danach Aktionär werden, sind 
nicht teilnahme- und stimmberechtigt, es sei denn, sie lassen sich 
bevollmächtigen oder zur Rechtsausübung ermächtigen. Der Nach-
weisstichtag hat keine Bedeutung für eine eventuelle Dividendenbe-
rechtigung.

verfahren für die Stimmabgabe durch einen bevollmächtigten

Die Aktionäre werden darauf hingewiesen, dass ihr Stimmrecht in der 
Hauptversammlung durch einen Bevollmächtigten, auch durch ein 
Kreditinstitut oder eine Vereinigung von Aktionären, ausgeübt werden 
kann. Auch in diesem Fall muss sich der Aktionär wie zuvor beschrie-
ben fristgerecht zur Hauptversammlung anmelden und seinen Anteils-
besitz fristgerecht nachweisen. Bevollmächtigt ein Aktionär mehr als 
eine Person, so kann die Gesellschaft eine oder mehrere von diesen 
zurückweisen.

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Be-
vollmächtigung gegenüber der Gesellschaft bedürfen der Textform, 
es sei denn, die Vollmachtserteilung erfolgt an ein Kreditinstitut, eine 
Aktionärsvereinigung oder an eine andere der in § 135 AktG gleichge-
stellten Personen oder Institutionen. Für die Bevollmächtigung eines 
Kreditinstituts, einer Aktionärsvereinigung oder einer diesen nach 
§ 135 AktG gleichgestellten Person oder Institution können Besonder-
heiten gelten; die Aktionäre werden gebeten, sich in einem solchen 
Fall mit dem zu Bevollmächtigenden rechtzeitig wegen einer von ihm 
möglicherweise geforderten Form der Vollmacht abzustimmen.

Der Nachweis einer erteilten Bevollmächtigung kann dadurch geführt 
werden, dass der Bevollmächtigte am Tag der Hauptversammlung die 
Vollmacht an der Einlasskontrolle vorweist. Für eine Übermittlung des 
Nachweises per Post, Telefax oder E-Mail verwenden Aktionäre bzw. 
Aktionärsvertreter bitte die nachfolgende Adresse, Telefax-Nummer 

oder E-Mail-Adresse:

Evotec AG
c/o Better Orange IR & HV AG
Haidelweg 48
81241 München
Deutschland
Telefax: +49 (0)89 889 690 655
E-Mail: evotec@better-orange.de

Vorstehende Übermittlungswege stehen auch zur Verfügung, wenn 
die Erteilung der Vollmacht durch Erklärung gegenüber der Gesell-
schaft erfolgen soll; ein gesonderter Nachweis über die Erteilung der 
Bevollmächtigung erübrigt sich in diesem Fall. Auch der Widerruf einer 
bereits erteilten Vollmacht kann auf den vorgenannten Übermittlungs-
wegen unmittelbar gegenüber der Gesellschaft erklärt werden. 

Aktionäre, die einen Vertreter bevollmächtigen möchten, werden ge-
beten, zur Erteilung der Vollmacht und etwaigen Weisungen das For-
mular zu verwenden, das die Gesellschaft hierfür bereithält. Es wird 
den ordnungsgemäß angemeldeten Personen zusammen mit der Ein-
trittskarte zugesendet. Es kann zudem unter der vorstehenden Adres-
se postalisch, per Telefax oder per E-Mail angefordert werden und ist 
im Internet unter http://www.evotec.com in der Rubrik „Investoren“, 
„Termine/Hauptversammlung“, „Hauptversammlung“ zugänglich.

verfahren für die Stimmabgabe durch Stimmrechtsvertreter 
der Gesellschaft

Als Service bieten wir unseren Aktionären an, von der Gesellschaft 
benannte weisungsgebundene Stimmrechtsvertreter zu bevollmäch-
tigen.

Die Aktionäre, die den von der Gesellschaft benannten Stimmrechts-
vertretern eine Vollmacht erteilen möchten, müssen sich ebenfalls un-
ter Vorlage des besonderen Nachweises des Anteilsbesitzes rechtzeitig 
anmelden. Mit der Eintrittskarte erhalten unsere Aktionäre weitere 
Informationen zur Bevollmächtigung des Stimmrechtsvertreters der 
Gesellschaft sowie ein entsprechendes Formular zur Vollmachts- und 
Weisungserteilung. Es kann zudem unter der vorstehenden Adresse 
postalisch, per Telefax oder per E-Mail angefordert werden und ist 
im Internet unter http://www.evotec.com in der Rubrik „Investoren“, 
„Termine/Hauptversammlung“, „Hauptversammlung“ zugänglich.

Soweit die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter be-
vollmächtigt werden, müssen diesen in jedem Falle Weisungen für die 
Ausübung des Stimmrechts zu den Beschlussvorschlägen der Verwal-
tung erteilt werden. Die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft sind 
verpflichtet, weisungsgemäß abzustimmen. Ohne Weisungen werden 
sich die Stimmrechtsvertreter der Stimme enthalten. Die Stimm-
rechtsvertreter der Gesellschaft nehmen keine Vollmachten zur Einle-
gung von Widersprüchen gegen Hauptversammlungsbeschlüsse, zur 
Ausübung des Rede- und Fragerechts oder zur Stellung von Anträgen 
entgegen.

Aktionäre, die die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsver-
treter vor der Hauptversammlung bevollmächtigen möchten, werden 
aus organisatorischen Gründen gebeten, die Vollmachten nebst Wei-
sungen spätestens bis zum Ablauf des 13. Juni 2016 (Zugang) per 
Post, Telefax oder E-Mail unter der vorstehenden Adresse, Telefax-
Nummer oder E-Mail-Adresse oder elektronisch per Internet unter 
http://www.evotec.com in der Rubrik „Investoren“, „Termine/Haupt-
versammlung“, „Hauptversammlung“ unter dem Punkt „Stimmrechts-
vertretung“ zu übermitteln.

Darüber hinaus bieten wir form- und fristgerecht angemeldeten und 
in der Hauptversammlung erschienenen Aktionären und Aktionärsver-
tretern an, die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter 
auch in der Hauptversammlung zu bevollmächtigen.
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Anderweitig adressierte Anträge werden nicht berücksichtigt. Zugäng-
lich zu machende Gegenanträge von Aktionären werden einschließlich 
des Namens des Aktionärs und einer Begründung des Antrags unver-
züglich nach ihrem Eingang im Internet unter http://www.evotec.com 
in der Rubrik „Investoren“, „Termine/Hauptversammlung“, „Haupt-
versammlung“ zugänglich gemacht. Eventuelle Stellungnahmen der 
Verwaltung hierzu werden ebenfalls unter dieser Internetadresse zu-
gänglich gemacht. Von einer Zugänglichmachung eines Gegenantrags 
und seiner Begründung kann die Gesellschaft absehen, wenn einer 
der Ausschlusstatbestände gemäß § 126 Abs. 2 AktG vorliegt, etwa 
weil der Gegenantrag zu einem gesetzes- oder satzungswidrigen Be-
schluss der Hauptversammlung führen würde. Eine Begründung eines 
Gegenantrags braucht nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn sie 
insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt.

Wahlvorschläge von Aktionären nach § 127 AktG

Aktionäre sind ferner berechtigt, Wahlvorschläge zur Wahl von Auf-
sichtsratsmitgliedern (sofern Gegenstand der Tagesordnung) oder Ab-
schlussprüfern zu unterbreiten. Für sie gilt die vorstehende Regelung 
zu Gegenanträgen sinngemäß mit der Maßgabe, dass der Wahlvor-
schlag nicht begründet zu werden braucht. Über die vorgenannten 
Ausschlusstatbestände des § 126 Abs. 2 AktG hinaus braucht der 
Wahlvorschlag auch dann nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn 
der Wahlvorschlag nicht Namen, ausgeübten Beruf und Wohnort der 
zur Wahl vorgeschlagenen Aufsichtsratsmitglieder bzw. des Prüfers 
enthält und bei Vorschlägen zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern 
nicht die Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichts-
räten beigefügt ist.

Wir weisen darauf hin, dass Gegenanträge und Wahlvorschläge, die 
der Gesellschaft vorab fristgerecht übermittelt worden sind, in der 
Hauptversammlung nur dann Beachtung finden, wenn sie während 
der Hauptversammlung mündlich gestellt werden.

Auskunftsrecht nach § 131 Abs. 1 AktG

In der Hauptversammlung kann jeder Aktionär und Aktionärsvertreter 
vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft ver-
langen, soweit diese Auskunft zur sachgemäßen Beurteilung des Ge-
genstands der Tagesordnung erforderlich ist. Die Auskunftspflicht er-
streckt sich auch auf die rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen 
der Gesellschaft zu einem verbundenen Unternehmen und die Lage 
des Konzerns und der in den Konzernabschluss einbezogenen Unter-
nehmen. Auskunftsverlangen sind in der Hauptversammlung grund-
sätzlich mündlich im Rahmen der Aussprache zu stellen.

Nach § 15 Abs. 2 Satz 2 der Satzung ist der Versammlungsleiter 
ermächtigt, das Frage- und Rederecht des Aktionärs zeitlich ange-
messen zu beschränken. Außerdem ist der Vorstand berechtigt, 
in bestimmten, im Aktiengesetz abschließend geregelten Fällen 
(§ 131 Abs. 3 AktG) die Auskunft zu verweigern, etwa weil die Er-
teilung der Auskunft nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
geeignet ist, der Gesellschaft oder einem verbundenen Unternehmen 
einen nicht unerheblichen Nachteil zuzufügen.

Erläuterungen zu den Antragsrechten (§§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 
127 Abs. 1 AktG) und Auskunftsrechten (§ 131 AktG) der Aktionäre 
können auch im Internet unter http://www.evotec.com in der Rubrik 
„Investoren“, „Termine/Hauptversammlung“, „Hauptversammlung“ 
eingesehen werden.

Informationen zur Stimmrechtsvertretung stehen unseren Aktionären 
auch unter der Internetadresse http://www.evotec.com in der Rubrik 
„Investoren“, „Termine/Hauptversammlung“, „Hauptversammlung“ 
zur Verfügung. Persönliche Auskunft erhalten unsere Aktionäre werk-
täglich zwischen 09.00 Uhr und 17.00 Uhr unter der Telefon-Nummer 
+49 (0)89 / 889 690 620.

rechte der Aktionäre nach §§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 127, 131 
Abs. 1 AktG

Recht auf Ergänzung der Tagesordnung nach § 122 Abs. 2 AktG

Aktionäre, deren Anteile zusammen den anteiligen Betrag von 
€ 500.000,00 (entspricht Stück 500.000 Aktien) des Grundkapitals 
erreichen (die Mindestbeteiligung), können verlangen, dass Gegen-
stände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. 
Die Mindestbeteiligung muss der Gesellschaft nachgewiesen werden, 
wobei eine Vorlage von Bankbescheinigungen genügt. Die Antragstel-
ler haben ferner nachzuweisen, dass sie seit mindestens drei Monaten 
Inhaber der Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur (ggf. gericht-
lichen) Entscheidung über das Verlangen halten (siehe § 122 Abs. 1 
und 2 AktG (in der bis zum 30. Dezember 2015 geltenden Fassung  
(§ 26h Abs. 4 EGAktG)) i.V.m. § 142 Abs. 2 Satz 2 AktG). Bei der 
Berechnung dieser Frist ist § 70 AktG zu beachten.

Das Verlangen ist schriftlich an die durch den Vorstand vertretene 
Gesellschaft zu richten, wobei jedem neuen Gegenstand der Tages-
ordnung eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen muss. 
Das Ergänzungsverlangen kann auch auf einen beschlusslosen Dis-
kussionspunkt zielen. Es muss der Gesellschaft spätestens bis zum 
14. mai 2016, 24.00 uhr mESZ, zugehen. Wir bitten, ein entspre-
chendes Verlangen an folgende Adresse zu senden:

Evotec AG
– Vorstand –
Essener Bogen 7
22419 Hamburg
Deutschland

Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung werden, soweit 
sie nicht bereits mit der Einberufung der Hauptversammlung be-
kannt gemacht wurden, unverzüglich nach Zugang des Verlangens 
im Bundesanzeiger bekannt gemacht und solchen Medien zur Veröf-
fentlichung zugeleitet, bei denen davon ausgegangen werden kann, 
dass sie die Information in der gesamten Europäischen Union ver-
breiten. Sie werden außerdem auf der Internetseite der Gesellschaft 
unter http://www.evotec.com in der Rubrik „Investoren“, „Termine/
Hauptversammlung“, „Hauptversammlung“ bekannt gemacht und den 
Aktionären mitgeteilt.

Gegenanträge von Aktionären nach § 126 Abs. 1 AktG

Aktionäre sind berechtigt, Gegenanträge gegen einen Vorschlag von 
Vorstand und Aufsichtsrat zu einem bestimmten Punkt der Tages-
ordnung zu stellen. Etwaige Gegenanträge müssen der Gesellschaft 
schriftlich, per Telefax oder E-Mail spätestens bis zum 30. mai 2016, 
24.00 uhr mESZ mit Begründung ausschließlich unter der folgenden 
Adresse, Telefax-Nummer oder E-Mail-Adresse zugegangen sein:

Evotec AG
– Rechtsabteilung –
Essener Bogen 7
22419 Hamburg
Deutschland
Telefax: +49 (0)40 560 81 333
E-Mail: hauptversammlung@evotec.com
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Anderweitig adressierte Anträge werden nicht berücksichtigt. Zugäng-
lich zu machende Gegenanträge von Aktionären werden einschließlich 
des Namens des Aktionärs und einer Begründung des Antrags unver-
züglich nach ihrem Eingang im Internet unter http://www.evotec.com 
in der Rubrik „Investoren“, „Termine/Hauptversammlung“, „Haupt-
versammlung“ zugänglich gemacht. Eventuelle Stellungnahmen der 
Verwaltung hierzu werden ebenfalls unter dieser Internetadresse zu-
gänglich gemacht. Von einer Zugänglichmachung eines Gegenantrags 
und seiner Begründung kann die Gesellschaft absehen, wenn einer 
der Ausschlusstatbestände gemäß § 126 Abs. 2 AktG vorliegt, etwa 
weil der Gegenantrag zu einem gesetzes- oder satzungswidrigen Be-
schluss der Hauptversammlung führen würde. Eine Begründung eines 
Gegenantrags braucht nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn sie 
insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt.

Wahlvorschläge von Aktionären nach § 127 AktG

Aktionäre sind ferner berechtigt, Wahlvorschläge zur Wahl von Auf-
sichtsratsmitgliedern (sofern Gegenstand der Tagesordnung) oder Ab-
schlussprüfern zu unterbreiten. Für sie gilt die vorstehende Regelung 
zu Gegenanträgen sinngemäß mit der Maßgabe, dass der Wahlvor-
schlag nicht begründet zu werden braucht. Über die vorgenannten 
Ausschlusstatbestände des § 126 Abs. 2 AktG hinaus braucht der 
Wahlvorschlag auch dann nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn 
der Wahlvorschlag nicht Namen, ausgeübten Beruf und Wohnort der 
zur Wahl vorgeschlagenen Aufsichtsratsmitglieder bzw. des Prüfers 
enthält und bei Vorschlägen zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern 
nicht die Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichts-
räten beigefügt ist.

Wir weisen darauf hin, dass Gegenanträge und Wahlvorschläge, die 
der Gesellschaft vorab fristgerecht übermittelt worden sind, in der 
Hauptversammlung nur dann Beachtung finden, wenn sie während 
der Hauptversammlung mündlich gestellt werden.

Auskunftsrecht nach § 131 Abs. 1 AktG

In der Hauptversammlung kann jeder Aktionär und Aktionärsvertreter 
vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft ver-
langen, soweit diese Auskunft zur sachgemäßen Beurteilung des Ge-
genstands der Tagesordnung erforderlich ist. Die Auskunftspflicht er-
streckt sich auch auf die rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen 
der Gesellschaft zu einem verbundenen Unternehmen und die Lage 
des Konzerns und der in den Konzernabschluss einbezogenen Unter-
nehmen. Auskunftsverlangen sind in der Hauptversammlung grund-
sätzlich mündlich im Rahmen der Aussprache zu stellen.

Nach § 15 Abs. 2 Satz 2 der Satzung ist der Versammlungsleiter 
ermächtigt, das Frage- und Rederecht des Aktionärs zeitlich ange-
messen zu beschränken. Außerdem ist der Vorstand berechtigt, 
in bestimmten, im Aktiengesetz abschließend geregelten Fällen 
(§ 131 Abs. 3 AktG) die Auskunft zu verweigern, etwa weil die Er-
teilung der Auskunft nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
geeignet ist, der Gesellschaft oder einem verbundenen Unternehmen 
einen nicht unerheblichen Nachteil zuzufügen.

Erläuterungen zu den Antragsrechten (§§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 
127 Abs. 1 AktG) und Auskunftsrechten (§ 131 AktG) der Aktionäre 
können auch im Internet unter http://www.evotec.com in der Rubrik 
„Investoren“, „Termine/Hauptversammlung“, „Hauptversammlung“ 
eingesehen werden.

Informationen zur Stimmrechtsvertretung stehen unseren Aktionären 
auch unter der Internetadresse http://www.evotec.com in der Rubrik 
„Investoren“, „Termine/Hauptversammlung“, „Hauptversammlung“ 
zur Verfügung. Persönliche Auskunft erhalten unsere Aktionäre werk-
täglich zwischen 09.00 Uhr und 17.00 Uhr unter der Telefon-Nummer 
+49 (0)89 / 889 690 620.

rechte der Aktionäre nach §§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 127, 131 
Abs. 1 AktG

Recht auf Ergänzung der Tagesordnung nach § 122 Abs. 2 AktG

Aktionäre, deren Anteile zusammen den anteiligen Betrag von 
€ 500.000,00 (entspricht Stück 500.000 Aktien) des Grundkapitals 
erreichen (die Mindestbeteiligung), können verlangen, dass Gegen-
stände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. 
Die Mindestbeteiligung muss der Gesellschaft nachgewiesen werden, 
wobei eine Vorlage von Bankbescheinigungen genügt. Die Antragstel-
ler haben ferner nachzuweisen, dass sie seit mindestens drei Monaten 
Inhaber der Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur (ggf. gericht-
lichen) Entscheidung über das Verlangen halten (siehe § 122 Abs. 1 
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ordnung eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen muss. 
Das Ergänzungsverlangen kann auch auf einen beschlusslosen Dis-
kussionspunkt zielen. Es muss der Gesellschaft spätestens bis zum 
14. mai 2016, 24.00 uhr mESZ, zugehen. Wir bitten, ein entspre-
chendes Verlangen an folgende Adresse zu senden:

Evotec AG
– Vorstand –
Essener Bogen 7
22419 Hamburg
Deutschland

Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung werden, soweit 
sie nicht bereits mit der Einberufung der Hauptversammlung be-
kannt gemacht wurden, unverzüglich nach Zugang des Verlangens 
im Bundesanzeiger bekannt gemacht und solchen Medien zur Veröf-
fentlichung zugeleitet, bei denen davon ausgegangen werden kann, 
dass sie die Information in der gesamten Europäischen Union ver-
breiten. Sie werden außerdem auf der Internetseite der Gesellschaft 
unter http://www.evotec.com in der Rubrik „Investoren“, „Termine/
Hauptversammlung“, „Hauptversammlung“ bekannt gemacht und den 
Aktionären mitgeteilt.

Gegenanträge von Aktionären nach § 126 Abs. 1 AktG

Aktionäre sind berechtigt, Gegenanträge gegen einen Vorschlag von 
Vorstand und Aufsichtsrat zu einem bestimmten Punkt der Tages-
ordnung zu stellen. Etwaige Gegenanträge müssen der Gesellschaft 
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24.00 uhr mESZ mit Begründung ausschließlich unter der folgenden 
Adresse, Telefax-Nummer oder E-Mail-Adresse zugegangen sein:

Evotec AG
– Rechtsabteilung –
Essener Bogen 7
22419 Hamburg
Deutschland
Telefax: +49 (0)40 560 81 333
E-Mail: hauptversammlung@evotec.com
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Übertragung der Hauptversammlung im Internet

Es ist vorgesehen, die Eröffnung der Hauptversammlung durch den 
Versammlungsleiter sowie die Rede des Vorstandsvorsitzenden für  
jedermann am 14. Juni 2016 ab 10.00 Uhr live im Internet zu über- 
tragen und sie auch nach der Hauptversammlung als Aufzeichnung 
zur Verfügung zu stellen.

Hinweis auf die Internetseite der Gesellschaft

Die Informationen nach § 124a AktG zur Hauptversammlung finden sich 
auf der Internetseite der Gesellschaft unter http://www.evotec.com 
in der Rubrik „Investoren“, „Termine/Hauptversammlung“, „Hauptver-
sammlung“. Die Abstimmungsergebnisse werden nach der Hauptver-
sammlung unter derselben Internetadresse bekannt gegeben.

Hamburg, im Mai 2016

Evotec AG

Der Vorstand
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D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG

1 4

D I E  E V O T E C - A K T I E

22. März 2016 Geschäftsbericht 2015

10. Mai 2016 Bericht zum ersten Quartal 2016

14. Juni 2016 Hauptversammlung 2016

10. August 2016 Bericht zum ersten Halbjahr 2016

10. November 2016 Neunmonatsbericht 2016

FINANZKALENDER 2016

 2015  2014  

Hoch (Datum) € 4,25 (07. Dezember) € 4,51 (15. Januar)

Tief (Datum) € 3,20 (08. Juli)  € 2,57 (16. Oktober)  

Eröffnungskurs € 3,68 € 3,68  

Jahreschlusskurs € 4,17 € 3,68

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl ausstehender Aktie 131.678.865 131.291.257

Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31. Dezember 132.584.082 131.710.876

Durchschnittliches Handelsvolumen in Aktien  
(alle Börsenplätze) 801.111 Aktien  777.215 Aktien

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 552,7 Mio. €  481,8 Mio. €

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert) € 0,12/€ 0,13 € -0,05/€ -0,05

KENNZAHLEN DER AKTIE

KURSDATEN

Symbol EVT

Wertpapierkennnummer (WKN) 566480

ISIN DE0005664809

Reuters-Kürzel EVTG.DE

Bloomberg-Kürzel EVT GY Equity

Börse, Marktsegment Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard

Index TecDAX

Designated Sponsor ODDO SEYDLER BANK AG



18 19

Übertragung der Hauptversammlung im Internet

Es ist vorgesehen, die Eröffnung der Hauptversammlung durch den 
Versammlungsleiter sowie die Rede des Vorstandsvorsitzenden für  
jedermann am 14. Juni 2016 ab 10.00 Uhr live im Internet zu über- 
tragen und sie auch nach der Hauptversammlung als Aufzeichnung 
zur Verfügung zu stellen.

Hinweis auf die Internetseite der Gesellschaft

Die Informationen nach § 124a AktG zur Hauptversammlung finden sich 
auf der Internetseite der Gesellschaft unter http://www.evotec.com 
in der Rubrik „Investoren“, „Termine/Hauptversammlung“, „Hauptver-
sammlung“. Die Abstimmungsergebnisse werden nach der Hauptver-
sammlung unter derselben Internetadresse bekannt gegeben.

Hamburg, im Mai 2016

Evotec AG

Der Vorstand

1 4
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+49.(0)40.56081-255 
+49.(0)40.56081-333 Fax
hauptversammlung@evotec.com
www.evotec.com

Evotec AG 
Manfred Eigen Campus 
Essener Bogen 7
22419 Hamburg (Deutschland)

zur ordentlichen 
Hauptversammlung  
der Evotec AG

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
Die U-Bahn-Linie U2 fährt vom Hauptbahnhof direkt zur 
Haltestelle „Gänsemarkt“. Von hier sind es ca. 5 Gehminuten 
zum EMPORIO TOWER. Alternativ erreichen Sie die Haltestelle 
„Stephansplatz“ mit der U-Bahn-Linie U1 oder die Haltestelle 
„Dammtor“ mit den S-Bahnen S21 und S31. Beide liegen 
ebenfalls in fußläufiger Nähe zum EMPORIO TOWER.

Die Evotec AG stellt allen angemeldeten Aktionären 
kombinierte Eintritts-/Fahrkarten (KombiTickets) zur 
Verfügung. Die KombiTickets berechtigen zu einer Fahrt  
zum Veranstaltungsort und zurück innerhalb des  
HVV-Gesamtbereichs einschließlich der Schnellbusse.  
Die Rückfahrt muss spätestens bis 06.00 Uhr des folgenden  
Tages beendet sein.

Parken am EMPORIO TOWER
Den Gästen der Hauptversammlung stehen Parkmöglich- 
keiten in den nahegelegenen Parkhäusern „Gänsemarkt“ am  
Dammtorwall und dem Parkhaus am Hotel Marriott in der  
ABC-Straße zur Verfügung.

Die Evotec AG erstattet keine Parkgebühren.

EINLADUNG

info@evotec.com | www.evotec.com

14. JUNI 2016, 10.00 UHR
EMPORIO TOWER (PANORAMADECK)
Dammtorwall 15 
20355 Hamburg (Deutschland)

EMPORIO 
TOWER

VALUES
#RESeArChneVErSTOpS
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